Protestnote 
        An das Justizministerium der

        Bundesrepublik Deutschland

        z.Hd. Herrn Bundesminister Heiko Maas

        Telefax: +49 30 18 580-9525 

        E-Mail: presse@bmjv.bund.de 

Ich möchte hiermit meine Solidarität mit politischen Gefangenen, die sich derzeit aufgrund von höchst undemokratischen, entwürdigenden Maßnahmen der Justizvollzugsbehörden in mehreren Haftanstalten der BRD im Hungerstreik befinden, zum Ausdruck bringen.

Insbesondere möchte ich Sie auf die mittlerweile- nach über 50 Tagen (seit 6. April 2015) im Hungerstreik- in einer kritischen und lebensgefährlichen Situation befindlichen Gülaferit Ünsal in der JVA Berlin Pankow hinweisen. Sie kämpft gegen Mobbing einer Mitgefangenen, die sie mehrmals beschimpfte und sogar mit einem Messer bedrohte, wobei sie scheinbar keine Konsequenzen seitens der Gefängnisleitung zu befürchten hat, sowie gegen den Entzug von legalen Publikationen. Gülaferit Ünsal wird darüber hinaus Vitamin B1 verweigert, was zu beträchtlichen Folgen und Schäden ihrer Gesundheit führen kann.

Desweiteren befindet sich der Wernicke Korsakoff-kranke Özkan Güzel in der JVA Essen seit mehr als 20 Tagen (seit 8. Mai 2015) im Hungerstreik, weil ihm nach seiner Verlegung aus einem anderen Gefängnis nun gegen seinen Willen Anstaltskleidung aufgezwungen und seine eigene Kleidung entwendet wurde. Diese entwürdigende und willkürliche Maßnahme möchte er nicht akzeptieren. 

Wir weisen darauf hin, dass Herr Güzel bereits schwer vorbelastet ist durch einen Hungerstreik in der Türkei, der von den dortigen Behörden mit Zwangsernährung beendet wurde. Er ist ohnehin trotz Haftunfähigkeit (eine Ader in seinem Gehirn ist zudem verstopft) im Gefängnis. 

Dazu kommt noch, dass ihm beim Hungerstreik Zucker und Salz weggenommen wurden.

Er führt den Hungerstreik also nur mit Wasser durch, was bleibende Schäden und sogar den Tod beschleunigen könnte.

Um die Forderungen dieser Gefangenen zu unterstützen, befinden sich außerdem in der JVA Stuttgart-Stammheim die Inhaftierten Yusuf Tas, Özgür Aslan, Muzaffer Dogan sowie in der JVA Schwäbisch-Gmünd die Gefangene Sonnur Demiray seit 13. Mai 2015 im Solidaritätsstreik. Sie haben angekündigt, ihren Hungerstreik bis zur Erfüllung der Forderungen von Gülaferit Ünsal fortzusetzen.

Ich bekräftige hiermit meine Solidarität mit den Gefangenen, die sich gegen undemokratische Haftbedingungen im Hungerstreik befinden und appelliere an die zuständigen Behörden in Deutschland, die Forderungen der betroffenen Gefangenen zu erfüllen.

Die Deutsche Bundesregierung und Sie in Ihrer Funktion als Bundesminister der Justiz sind für das Leben und die Gesundheit der Gefangenen, die sich in akuter Gefahr befinden verantwortlich. 

Daher ersuchen ich Sie, umgehend die genannten Justizvollzugsbehörden dazu aufzufordern, die Rechte der Gefangenen einzuhalten und größere Schäden zu vermeiden.

Ich möchte gleichzeitig festhalten, dass jegliches Zwangsmittel zur Beendigung der Hungerstreiks mit Folter gleichzusetzen ist und die Behörden damit bewusst das Leben und die Unversehrtheit der Gefangenen in Gefahr bringen würden. Davor warne ich ausdrücklich!

Ich bleibe wachsam und hoffe, dass die Behörden diese Warnrufe ernst nehmen und ihrer Verantwortung nachkommen werden....
Mit….

